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VERANTWORTUNGSVOLLE 
BESCHAFFUNG 

Unser Ansatz 
Die Größe unseres globalen Beschaffungsnetzwerks versetzt 

uns in die einzigartige Lage, dazu beizutragen, die Rechte 

zehntausender Menschen weltweit zu schützen und zu 

wahren, die unsere Produkte zum Leben erwecken. 

Gleichzeitig bringt die Komplexität der Schuh- und 

Bekleidungsproduktion – sowie die Tatsache, dass uns die 

Fabriken, in denen unsere Produkte hergestellt werden, nicht 

gehören – inhärente Herausforderungen bei der Erreichung 

vollständiger Transparenz in unserer Fertigungslieferkette 

mit sich. Deshalb haben wir Programme für eine 

verantwortungsvolle Beschaffung eingeführt, um die 

Einhaltung lokaler und internationaler Gesetze und 

Vorschriften sowie unseres Zuliefererkodex zu überwachen. 

Dieser fördert faire und sichere Arbeitsbedingungen 

und stärkt das Wohlbefinden der Beschäftigten. 

 

ZIEL 

Die Menschenrechte und das Wohlergehen der 

Beschäftigten schützen, die Produkte und 

Materialien von Brooks herstellen 

UNSER ANSPRUCH 

100 % der relevanten Fabriken1 erfüllen die 

Minimum Compliance Standards (MCS) von 

Brooks 

1 100 % der Tier-1-Fabriken und 80 % (nach Ausgaben in USD) der Tier-2-Fabriken 

Mehr über unsere Fortschritte auf dem Weg zu diesem Ziel erfährst du 

in unserem aktuellen Corporate Responsibility Performance Report. 

https://www.brooksrunning.com/on/demandware.static/-/Sites/default/dwf3fb1cf4/cms-content/Project/ADT/Brooks%20Running/Landing/2025/2025-Corporate_Responsibility_Performance_Report.pdf
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Unsere Richtlinien und 

Standards 

Unser Ansatz gründet auf die Allgemeine Erklärung 

der Menschenrechte und die Erklärung der 

Internationalen Arbeitsorganisation über 

grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit. 

Außerdem richten wir unsere Richtlinien und 

Standards an bewährten internationalen 

Erfolgsmethoden aus, wie dem Basiskodex der 

Ethical Trade Initiative und der Business Social 

Compliance Initiative (BSCI). Im Jahr 2024 wurden wir 

Mitglied der Fair Labor Association (FLA), einer 

weltweit führenden Organisation bei der Förderung 

fairer Arbeitspraktiken und der Verbesserung der 

Lebensbedingungen von Beschäftigten. So stärken 

wir unsere Standards weiter und schützen die 

Menschenrechte entlang unserer Produktions- und 

Lieferkette besser. 

Der Brooks Supplier Code of Conduct 

(Zuliefererkodex) ist die Basis für unser Programm 

für verantwortungsvolle Beschaffung. Neben den 

regionalen Gesetzen und internationalen 

Arbeitsgesetzen legt er die Standards für alle 

Fabriken in unserer produzierenden Lieferkette fest.  

 

Der Kodex wird jährlich überprüft und bei Bedarf 

aktualisiert, um seine fortlaufende Übereinstimmung 

mit bewährten Branchenpraktiken zu gewährleisten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kodex beruht auf fünf Grundsätzen: 

 Transparenz und 

Zusammenarbeit 

Einhaltung lokaler und 

internationaler Gesetze 

und Vorschriften 

 Eine sichere, gesunde 

Arbeitsumgebung 

 Faire Vergütung 

 Umweltmanagement 
 

Die wichtigsten Themen, die der Kodex behandelt: 

 

• Gesundheit und Sicherheit 

• Kinderarbeit 

• Zwangsarbeit 

• Arbeitszeiten 

• Löhne und Sozialleistungen 

• Belästigung, Missbrauch und Disziplinarmaßnahmen 

• Nichtdiskriminierung 

• Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen 

• Umweltmanagement 

• Chemikalienmanagement 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückverfolgbarkeit 

Transparenz hinsichtlich der Fabriken, in denen Brooks-

Produkte, Materialien und Rohstoffe hergestellt werden, 

die wir jedoch weder besitzen noch betreiben, ist 

wesentlich, um die in unserem Zuliefererkodex 

beschriebenen Standards für verantwortungsvolle 

Beschaffung sicherzustellen. 2022 haben wir in eine 

Software namens TrusTrace investiert, die uns dabei 

unterstützt, fortlaufend Fabriken in der Lieferkette von 

Brooks zu überprüfen und Produkte nachzuverfolgen. 

 

Unser Ansatz zur Rückverfolgbarkeit basiert auf 

Transparenz, Vertrauen und Zusammenarbeit. Auf 

dieser Grundlage fördern wir weiterhin 

verantwortungsvolle Beschaffungspraktiken bei den 

Zulieferern, die uns bekannt sind, und bei denen, die 

wir erst noch kennenlernen. 

 

UNSER WIRKUNGSBEREICH 

 

Wir arbeiten direkt mit Tier-1-Endfertigungs- sowie Tier-

2-Material- und Komponentenzulieferern zusammen. 

Diese Zulieferer arbeiten wiederum mit ihren 

vorgelagerten Zulieferern zusammen, etwa mit Tier-3-

Rohstoffaufbereitern und Tier-4-Rohstoffherstellern, 

um die Einhaltung unserer 

Rückverfolgbarkeitsanforderungen voranzutreiben. 

 

PRODUKTRÜCKVERFOLGBARKEIT 

 

Die Produktrückverfolgbarkeit bei Brooks beginnt mit 

der Erstellung eines umfassenden Überblicks über 

unsere Fertigungslieferkette durch die jährliche 

Erfassung der Namen und Standorte der an der 

Produktion beteiligten Fabriken. Anschließend 

verknüpfen wir diese Informationen mit einzelnen 

Produkten, um produktspezifische Lieferkettenkarten 

zu erstellen. Zum Schluss prüfen wir die Angaben, 

indem wir eine definierte Reihe von Dokumenten 

anfordern, die Transaktionen zwischen Zulieferern 

belegen. 

https://www.un.org/en/about-us/universal-declaration-of-human-rights
https://www.un.org/en/about-us/universal-declaration-of-human-rights
https://www.ilo.org/topics-and-sectors/fundamental-principles-and-rights-work
https://www.ilo.org/topics-and-sectors/fundamental-principles-and-rights-work
https://www.ilo.org/topics-and-sectors/fundamental-principles-and-rights-work
https://www.ilo.org/topics-and-sectors/fundamental-principles-and-rights-work
https://www.ilo.org/topics-and-sectors/fundamental-principles-and-rights-work
https://www.ethicaltrade.org/eti-base-code
https://www.ethicaltrade.org/eti-base-code
https://www.ethicaltrade.org/eti-base-code
https://www.amfori.org/amfori-bsci/
https://www.amfori.org/amfori-bsci/
https://www.amfori.org/amfori-bsci/
https://www.fairlabor.org/
https://www.fairlabor.org/
https://www.brooksrunning.com/on/demandware.static/-/Sites/default/dwc86f167a/cms-content/Project/Brooks-Running/PDF/Brooks-Running-Supplier-Code-of-Conduct-English.pdf
https://trustrace.com/
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SAISONALE RÜCKVERFOLGBARKEIT VON 

PRODUKTEN 

 

Zweimal pro Jahr verfolgen wir im Einklang mit 

unserem saisonalen Geschäftsrhythmus neue 

Schuhmodelle und priorisierte2 Styles zurück. 

Dadurch erhalten wir zu Beginn der Produktion 

einen umfassenden Überblick über unsere 

Lieferkette, können Veränderungen von Saison zu 

Saison verfolgen und potenzielle Menschenrechts- 

und Regulierungsrisiken proaktiv identifizieren. 

 

Wir konzentrieren uns dabei auf die 

Rückverfolgung der Kernmaterialien und -

komponenten, die den Großteil des 

Produktgewichts ausmachen. Tier-1- und Tier-2-

Zulieferer haben dann 30 Tage Zeit, ihre 

Lieferketten bis zur Rohstoffebene offenzulegen 

und unterstützende Dokumente bereitzustellen, 

die diese Angaben belegen. 

 

 

Rückverfolgung der Komponenten bis zum 

Rohstoffzulieferer 

 

2 Modelle, die in Ländern oder mit Materialien 

hergestellt werden, die den Risikokriterien der 

US-amerikanischen und internationalen 

Vorschriften entsprechen 

 Kragenfutter-/Einlegesohle-Obermaterial 

 
Laschenfutter 

     

                  Laschentextil 

                            Schnürsenkel 

Besatz Obermaterial 

Vorderblatt-Textil 

  Futtermaterial 
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VOLLSTÄNDIGE PRODUKTRÜCKVERFOLGBARKEIT 

 

Einmal pro Jahr führen wir eine vollständige Prüfung 

der Produktrückverfolgbarkeit durch, um einen 

ausgewählten Style eingehender zu bewerten. Diese 

Maßnahme baut auf unserer saisonalen 

Rückverfolgbarkeitsarbeit auf, indem sie das 

Spektrum der zurückverfolgten Materialien erweitert 

und uns ermöglicht, zusätzliche Zulieferer zu 

bewerten und ihre Lieferketten auf potenzielle 

Menschenrechtsrisiken zu prüfen. Der 

Einreichungszeitraum ist kürzer als bei der 

saisonalen Anfrage und soll die Fähigkeit der 

Zulieferer bewerten, präzise und fristgerecht auf 

behördliche Anfragen zu reagieren. Vorschriften in 

Schlüsselmärkten, insbesondere in den Vereinigten 

Staaten und der Europäischen Union, verbieten 

Zwangsarbeit und damit verbundene 

Menschenrechtsverletzungen bei Produkten, die in 

diese Märkte gelangen. Wenn potenzielle Verstöße 

festgestellt werden, können Regierungsbehörden von 

Unternehmen verlangen, dass sie innerhalb eines 

festgelegten Zeitraums detaillierte Informationen zur 

Lieferkette bereitstellen, um die Einhaltung der 

Vorschriften nachzuweisen, bevor die Produkte 

verkauft werden dürfen. Diese Anforderung trägt 

dazu bei sicherzustellen, dass sowohl Brooks als 

auch seine Zulieferer schnell und präzise auf solche 

Anfragen reagieren können. 

 

BEWERTUNG DER ZULIEFERERLEISTUNG 

 

Die Bewertung der Zuliefererleistung ist 

entscheidend, um Fortschritte in unserem 

Rückverfolgbarkeitsprogramm zu messen. Wir 

konzentrieren uns auf drei Kennzahlen: 

Offenlegungsquote, Nachweisquote und 

Reaktionszeit. 

 

 

 

 

 

 

• Die Offenlegungsrate misst, wie vollständig 

Zulieferer ihre Lieferkette bis hin zur 

Rohstoffebene zurückverfolgen und offenlegen. 

Unser Ziel ist es, dass alle Zulieferer eine 

Offenlegung von 100 % erreichen. 

• Die Nachweisquote misst, ob Zulieferer die 

erforderlichen Unterlagen bereitstellen, um ihre 

Angaben zur Lieferkette zu belegen. Unser Ziel ist 

es, dass alle Zulieferer unsere 

Mindestanforderungen an Dokumente für jeden 

offengelegten Zulieferer erfüllen. 

• Die Reaktionszeit misst, wie schnell Zulieferer ihre 

Anforderungen an die Rückverfolgbarkeit erfüllen. 

Das ist insbesondere bei behördlichen Anfragen 

wichtig, die zeitnahe und präzise Antwort 

erfordern. Wir erwarten von Zulieferern, dass sie 

unsere Zeitvorgaben einhalten und interne 

Systeme aufbauen, die konsistente, fristgerechte 

Einreichungen unterstützen. 

 

RISIKOERMITTLUNG UND -MINDERUNG 

Je mehr Transparenz wir entlang unserer Lieferkette 

schaffen, desto eher können wir mithilfe der im 

Rahmen unserer Rückverfolgbarkeitsanfragen 

offengelegten Informationen Menschenrechts- und 

Compliance-Risiken proaktiv identifizieren und 

mindern. Jedes Quartal überprüfen wir bekannte 

Zulieferer auf allen Ebenen der Lieferkette mithilfe von 

Intelligence-Tools, um die Einhaltung von US-

amerikanischen und internationalen 

Handelsvorschriften sicherzustellen. Werden Risiken 

identifiziert, arbeiten wir eng mit den Zulieferern 

zusammen, um ihre Relevanz und potenzielle 

Auswirkungen zu bewerten, und ergreifen 

anschließend geeignete Korrekturmaßnahmen. 

Wir verfolgen identifizierte Risiken während des 

gesamten Lösungsprozesses, um einen klaren 

Überblick über Risiken in der Lieferkette zu behalten, 

und konzentrieren unsere Minderungsmaßnahmen  

dort, wo sie die größte Wirkung erzielen können.  

Wesentliche Risiken, die nicht behoben werden 

können, führen zur Beendigung der 

Geschäftsbeziehung. 

Freigabe neuer Zulieferer 
Brooks verwendet ein umfangreiches Freigabeverfahren 

für alle neuen Fabriken, um vor Produktionsbeginn 

sicherzustellen, dass Standards für verantwortungsvolle 

Beschaffung eingehalten werden. Das Team für 

verantwortungsvolle Beschaffung verantwortet diesen 

Prozess und arbeitet eng mit unseren Teams für 

Handelskonformität und Recht zusammen, um jede 

potenzielle Partnerfabrik zu bewerten. 

Das Freigabeverfahren beginnt mit einer ersten Prüfung 

der Rückverfolgbarkeit, bei der ein Risk-Intelligence-

Tool eingesetzt wird, um potenzielle 

Menschenrechtsbedenken im Zusammenhang mit der 

Lieferkette der potenziellen Partnerfabrik zu 

identifizieren. Wir legen verstärktes Augenmerk auf 

Zulieferer, die mit Materialien arbeiten, die ein erhöhtes 

Risiko bergen, wie zum Beispiel Baumwolle. Für diese 

Zulieferer verlangen wir vor der Produktionsfreigabe die 

Offenlegung der Herkunft der Baumwollfasern. 

 

Im Anschluss an die Prüfung führt das Team für 

verantwortungsvolle Beschaffung eine Prüfung der 

Einhaltung sozialer Standards durch, um Arbeitspraktiken 

zu beurteilen und die Einhaltung unserer Standards zu 

bestätigen. 

Alle potenziellen Tier-1-, Tier-2- und Tier-1-

Subunternehmer-Fabriken (Fabriken, die Tier-1-Fabriken 

bei der Herstellung von fertigen Produkten unterstützen) 

müssen diese Bewertung als Teil des Freigabeverfahrens 

absolvieren. 
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Brooks verlangt von allen neuen Fabriken die 

Unterzeichnung des Zuliefererkodex, der 

Folgendes bescheinigt: 

 

• Sie erfüllen oder übertreffen die Anforderungen des 

Kodex 

• Sie werden aktuelle und detaillierte 

Aufzeichnungen führen, um die Einhaltung 

des Kodex nachzuweisen 

• Sie werden gegenüber Brooks in jeder Hinsicht 

transparent sein und auf Anfrage Dokumente 

mit genauen Angaben zu Arbeitsstunden und 

Lohnabrechnungen vorlegen 

• Sämtliche Brooks-Waren werden unter Einhaltung 

der Lohn- und Arbeitszeitgesetze des 

Herstellungslandes sowie ohne den Einsatz von 

Kinder-, Gefängnis- oder Zwangsarbeit hergestellt 

• Sie verstehen, dass die Nichteinhaltung des 

Kodex zur Beendigung der 

Geschäftsbeziehung führen kann 

 

Die Produktionsfreigabe wird erst erteilt, 

nachdem alle Schritte abgeschlossen sind und 

die Fabrik formell durch das Team für 

verantwortungsvolle Beschaffung genehmigt 

wurde. 

 
Jährliche Prüfung der 
Einhaltung sozialer 
Standards 

Sobald die Fabriken ihr Onboarding erfolgreich 

abgeschlossen haben, überprüfen wir jährlich, 

ob 100 % unserer Tier-1-Endfertigungsfabriken 

weiterhin unseren Kodex und die lokalen 

Gesetze einhalten. Dafür nutzen wir eine 

verifizierte Prüfung der Einhaltung sozialer 

Standards. Wir verfolgen einen risikobasierten 

Ansatz, mit dem wir jährlich den Grad der 

Kooperation mit Tier-2-Material-  

und Tier-1-Subunternehmerfabriken bestimmen. 

Dabei priorisieren wir die produktionsstarken 

Fabriken, die mehr als 80 % unseres 

Materialeinkaufsvolumens in US-Dollar 

ausmachen. 

Wir verwenden außerdem einen risikobasierten 

Ansatz, um zu bestimmen, welche Prüfung der 

Einhaltung sozialer Standards angewendet 

werden soll. Für Tier-1-Schuhfabriken, die mehr 

als 90 % unseres jährlichen 

Produktionsvolumens ausmachen und bei denen 

Brooks der Hauptabnehmer ist, nutzen wir 

unsere eigene interne Prüfung, die Brooks Social 

Compliance Assessment (BSCA) genannt wird. 

Diese Bewertung basiert auf unseren 

Compliance-Benchmarks, die an den Standards 

der FLA ausgerichtet und auf unserem Kodex 

beruhen. 

Bei Tier-1-Bekleidungsfabriken sowie relevanten 

Tier-2-Materialfabriken und Tier-1-

Subunternehmerfabriken, bei denen Brooks einer 

von vielen Abnehmern ist und die Vermeidung von 

„Audit-Müdigkeit“ unerlässlich ist, nutzen wir das 

Converged Assessment Framework des Social 

Labor Convergence Program (SLCP). 

 

Dieses branchenweit standardisierte Tool misst die 

Sozialstandards der Fabriken in neun 

Schlüsselbereichen: 

 

• Personalgewinnung und Einstellung 

• Arbeitszeiten 

• Löhne und Sozialleistungen 

• Behandlung von Beschäftigten 

• Einbindung von Beschäftigten 

• Gesundheit und Sicherheit 

• Kündigung 

• Managementsysteme 

• Stärkung von Personen und Gemeinschaften 

 

Die Bewertung wird Brooks über den Worldly’s Higg 

Index bereitgestellt. Das SLCP kooperiert auch mit 

Better Work, einem Programm der Internationalen 

Arbeitsorganisation, das die Einhaltung internationaler 

Arbeitsrechte überprüft, um Arbeitsbedingungen zu 

verbessern. Diese Zusammenarbeit bedeutet, dass 

Better Work das SLCP CAF Assessment für ihre 

Prüfungen der Einhaltung sozialer Standards anwendet, 

um „Audit-Müdigkeit“ zu vermeiden und das Teilen von 

Daten innerhalb der Branche zu unterstützen. Als 

Cascale-Mitglied empfehlen wir unseren Fabriken, 

Wordly zu nutzen, um ihre Prüfung der Einhaltung 

sozialer Standards über das Higg Facility Social & Labor 

Module (Higg FSLM) durchzuführen. Wir akzeptieren 

allerdings auch verifizierte Prüfberichte über Better 

Work. Dadurch wird sichergestellt, dass wir doppelte 

Audits vermeiden und die Kosten für unsere Zulieferer 

verringern. 

 

Die SLCP-CAF-Bewertung beginnt damit, dass sich die 

Fabrik selbst bewertet. Diese Bewertung wird 

anschließend von SLCP-akkreditierten Prüfer*innen 

verifiziert, um sicherzustellen, dass die 

Bewertungsfragen verstanden und korrekt beantwortet 

sowie dass die Daten richtig dargestellt wurden. 

Während der Verifizierung werten zugelassene 

Prüfer*innen die Angaben des Werks aus und führen 

eine teils angekündigte Inspektion vor Ort durch. Diese 

umfasst eine Anfangs- und Abschlussbesprechung, 

eine Dokumentenprüfung, Gespräche mit dem 

Werkspersonal und eine Betriebsbegehung. Im 

Anschluss an die Verifizierung gleichen wir die 

verifizierte SLCP-Bewertung mit unseren internen 

Compliance-Benchmarks ab, um festzustellen, ob 

Verstöße gegen unseren Zuliefererkodex vorliegen. 

Dies ermöglicht es uns, auf branchenweit anerkannte 

Tools zurückzugreifen und die Fabriken dennoch an 

den Standards von Brooks zu messen. 

 

Wir sind uns darüber im Klaren, dass die Problematik 

der Zwangsarbeit ausländischer Arbeitsmigranten zu 

den größten Herausforderungen der Bekleidungs- und 

Schuhindustrie gehört. Als Gründungsunterzeichner des 

Commitment to Responsible Recruitment verpflichten 

wir uns, mit unseren Fabriken zusammenzuarbeiten, 

https://worldly.io/
https://betterwork.org/
https://betterwork.org/
https://www.ilo.org/global/lang--en/index.htm
https://www.ilo.org/global/lang--en/index.htm
https://cascale.org/about-us/who-we-are/
https://www.aafaglobal.org/AAFA/Solutions_Pages/Commitment_to_Responsible_Recruitment
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und erwarten, dass Arbeitskräfte nicht für ihre Arbeit 

bezahlen, Kosten für ihre Arbeitserlaubnis zeitgerecht 

zurückerstattet bekommen und ihre Reisepapiere 

behalten. Außerdem müssen sie über die 

grundlegenden Bedingungen ihrer Beschäftigung 

informiert werden, bevor sie ihr Heimatland 

verlassen. 

Jährliche 
Umweltbewertung 
Um das Umweltmanagement in den Fabriken zu 

stärken, in denen Brooks-Produkte und -Materialien 

hergestellt werden, und die Einhaltung von 

Umweltgesetzen und -vorschriften zu bewerten, 

nutzen wir das branchenweit standardisierte Higg 

Facility Environmental Module (Higg FEM). Wir 

nutzen dieses Tool seit 2014 in unseren Tier-1-

Endfertigungsfabriken und seit 2019 bei unseren 

relevanten3 Tier-2-Materialzulieferern. Nach 

Abschluss dieser jährlichen Selbsteinschätzung 

müssen alle Fabriken die Richtigkeit ihrer Bewertung 

durch eine von Cascale zugelassene Prüfstelle 

bestätigen lassen. 

Wir erwarten, dass alle Fabriken die Higg-FEM-Stufe 1 

erreichen. Dieses Leistungsniveau belegt, dass die 

Fabrik ein klares Verständnis für die Auswirkungen 

der Produktion auf die Umwelt hat und die 

Nachhaltigkeitsziele im Blick behält. Um die Leistung 

zu verbessern, prüfen wir jede bestätigte Bewertung 

und ermitteln spezifische Maßnahmen, die die Fabrik 

ergreifen muss, um die Leistungsanforderungen der 

Stufe 1 zu erfüllen. 

Abhilfe 
Nach Abschluss einer verifizierten Prüfung der 

Einhaltung sozialer Standards arbeiten wir mithilfe 

eines Corrective Action Plan (CAP) eng mit den 

Fabriken zusammen, um alle festgestellten 

Probleme zu beheben, die nicht unseren Standards 

entsprechen. 

 

 

 

 

3 80 % (nach Ausgaben in USD) der Tier-2-Fabriken  

Damit die Fabriken eine Chance haben, sich zu 

verbessern, bewerten wir sie während des CAP-

Prozesses zweimal. Zuerst erfolgt eine Einstufung 

anhand der Prüfung. Die Fabrik hat zwei 

Gelegenheiten, Verbesserungen unter Beweis zu 

stellen, bevor eine erneute Einstufung erfolgt. Die 

finale Bewertung beinhaltet nur jene Probleme, die 

nicht vollständig korrigiert wurden. Für uns ist es 

sehr wichtig, den Fabriken innerhalb desselben 

Jahres Gelegenheiten zu geben, sich zu verbessern. 

Das fördert Transparenz und motiviert die Fabriken 

dazu, erkannte Probleme zu lösen. Auf diese Weise 

haben sie die Chance, mögliche Missverständnisse 

zu erklären. 

 

Fabriken können anhand von drei Bewertungen 

eingestuft werden: „konform“, „Verbesserung 

notwendig“ und „sofortige Maßnahmen erforderlich“. 

Wird eine Fabrik als „konform“ bewertet, wurden im 

Zuge der aktuellen verifizierten Prüfung der Einhaltung 

sozialer Standards keine Probleme gefunden. Wird eine 

Fabrik mit „Verbesserungen notwendig“ bewertet, 

wurde zumindest ein nicht kritisches Problem im Zuge 

der aktuellen verifizierten Prüfung der Einhaltung 

sozialer Standards gefunden. Wird eine Fabrik mit 

„sofortige Maßnahmen erforderlich“ bewertet, wurde 

zumindest ein kritisches Problem im Zuge der 

neuesten Prüfung der Einhaltung sozialer Standards 

gefunden. Wir bezeichnen ein kritisches Problem als 

eine risikoreiche Nichteinhaltung unseres Kodex 

und/oder örtlicher und nationaler Gesetze und Regeln, 

die die fundamentalen Menschenrechte von 

Werksangestellten gefährden. 

Wird ein kritisches Problem erkannt und eine Fabrik 

mit „sofortige Maßnahmen erforderlich“ bewertet, 

beruft Brooks sofort ein Treffen mit der Fabrik ein, 

um das Problem zu besprechen, die Ursache zu 

bewerten, eine schnelle Lösung zu erarbeiten und 

eine Wiederholung zu vermeiden. Fabriken, die sich 

weigern oder es versäumen, kritische Probleme zu 

korrigieren, riskieren die Beendigung der 

Geschäftsbeziehung mit Brooks.

https://cascale.org/tools-programs/higg-index-tools/facility-tools/
https://cascale.org/tools-programs/higg-index-tools/facility-tools/
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Die Stimme 

der Beschäftigten 

Brooks setzt sich dafür ein, dass Beschäftigte entlang 

unserer Lieferkette die Möglichkeit haben, ihre 

Sichtweisen einzubringen und Bedenken ohne Angst 

vor Vergeltung zu äußern. Um die Stimme der 

Beschäftigten zu stärken, führen wir jährlich eine 

Umfrage durch und stellen leicht zugängliche 

Beschwerdekanäle bereit. 

UMFRAGE ZUR BESCHÄFTIGTENSTIMMUNG 

 

Um unsere jährlichen Bewertungen zu ergänzen und 

das Wohl der Beschäftigten besser einschätzen zu 

können, führen wir jährlich in all unseren Tier-1-

Schuhfabriken die LRQA-Mitarbeitendenbefragung 

durch. Diese Umfrage bezieht die Beschäftigten direkt 

mit ein und bietet ihnen die Möglichkeit, ihre 

Meinung zu äußern. Die Umfrage ist anonym und 

ermöglicht es uns, Rückmeldungen von deutlich mehr 

Beschäftigten zu erhalten als bei einer Prüfung der 

Einhaltung sozialer Standards. In der Umfrage werden 

die Fabriken anhand der direkten Antworten der 

Beschäftigten zu fünf Themenbereichen bewertet: 

Beschwerdeverfahren, Löhne und Arbeitszeiten, 

Wohlbefinden am Arbeitsplatz, Umwelt, Gesundheit 

und Sicherheit sowie Produktivität und Stabilität. 

 

Die Ergebnisse geben uns Aufschluss darüber, wie die 

Beschäftigten ihre Vergütung, die Führung und das 

Arbeitsumfeld insgesamt wahrnehmen. Die 

Mitarbeitendenbefragung baut auf den Erkenntnissen 

der Prüfung der Einhaltung sozialer Standards auf und 

ermöglicht uns bessere Einblicke in die Zufriedenheit 

der Mitarbeitenden. Sobald wir die Ergebnisse 

erhalten, treffen wir uns mit den Verantwortlichen 

jeder Fabrik und besprechen die Probleme, die von 

den Beschäftigten genannt wurden. Nach dem Treffen 

sind die Fabrikleitungen dazu verpflichtet, gemeinsam  

 

 

mit ihren HR-Teams, Gewerkschaften und 

Beschäftigten einen Verbesserungsplan zu entwickeln, 

um die schwächsten Ergebnisse anzugehen und 

Lösungen zu finden, die ein besseres Arbeitsumfeld 

für die Beschäftigten schaffen. Brooks überprüft den 

Verbesserungsplan und begleitet jede Fabrik 

weiterhin, um die Umsetzung der Pläne und den 

Fortschritt sicherzustellen. 

 

BESCHWERDEKANÄLE 

 

Zusätzlich zur Umfrage haben Beschäftigte in der 

Lieferkette von Brooks Zugang zu 

Beschwerdekanälen, über die sie Bedenken sicher 

und vertraulich melden können. Brooks verlangt von 

allen Fabriken die Unterhaltung wirksamer 

Beschwerdesysteme, die unseren Standards für 

verantwortungsvolle Beschaffung entsprechen und 

über die Beschäftigte ihre Anliegen direkt an Brooks 

herantragen können. Brooks geht gemeldeten 

Beschwerden nach und arbeitet mit Zulieferern 

zusammen, um bestätigte Verstöße gegen lokale 

Gesetze oder unseren Kodex zu beheben. Zulieferer 

müssen die betroffenen Beschäftigten über die 

Ergebnisse der Abhilfemaßnahmen informieren. 

Brooks verfolgt den Fall bei Bedarf weiter, um die 

Behebung zu bestätigen. 
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  Schulung 

INTERNE SCHULUNG 

 

Um über aufkommende Risiken und bewährte 

Branchenpraktiken auf dem Laufenden zu bleiben, 

besucht unser Team für verantwortungsvolle 

Beschaffung regelmäßig Branchenkonferenzen und 

nimmt an Arbeitsgruppen von Verbänden teil. 

Dies umfasst ein aktives Engagement im Social 

Responsibility Committee, der Traceability Working 

Group und der Forced Labor Working Group der 

American Apparel & Footwear Association sowie 

die Teilnahme an FLA-Mitgliedertreffen und -

veranstaltungen. 

 

Diese Foren tragen dazu bei, dass unser Programm 

die neuesten regulatorischen Entwicklungen, 

Risikotrends und führenden Praktiken in 

verantwortungsvollen Lieferketten widerspiegelt. 

 

Zusätzlich zur Schulung unseres Team für 

verantwortungsvolle Beschaffung verpflichtet 

Brooks Beschäftigte, die regelmäßig mit unseren 

Fabriken interagieren oder diese besuchen, an 

einer Schulung zum Thema Zwangsarbeit 

teilzunehmen. Hierfür nutzen wir Human 

Trafficking: Forced Labor Training for Global 

Supply Chains der International Trade 

Administration, damit Beschäftigte die 

einschlägigen Menschenrechtsgesetze und -

vorschriften verstehen und Anzeichen von 

Zwangsarbeit erkennen und melden können. 

 

EINBINDUNG VON ZULIEFERERN UND 

KAPAZITÄTSAUFBAU 

 

Brooks arbeitet das ganze Jahr über eng mit unseren 

strategischen Zulieferern zusammen, um die 

Abstimmung zu stärken, Kapazitäten aufzubauen und 

kontinuierliche Verbesserungen zu unterstützen. 

Jährlich im Oktober besuchen wir unsere wichtigsten  

 

 

 

 

Fabriken, um ihre Einhaltung des Kodex zu 

überprüfen und sicherzustellen, dass alles unseren 

Erwartungen entspricht. Diese Besuche werden gezielt 

erst dann angesetzt, wenn die Fabriken ihre 

verifizierte Prüfung der Einhaltung sozialer Standards 

abgeschlossen und ihre CAPs abgearbeitet haben. 

So können wir uns vor Ort davon überzeugen, 

dass Probleme behoben wurden und Maßnahmen 

vorhanden sind, um ein erneutes Auftreten 

zu verhindern. 

 

Bei diesen Besuchen sprechen wir auch vertraulich 

mit einer Gruppe zufällig ausgewählter Angestellter 

und der Gewerkschaftsleitung, um Einblicke in die 

Arbeitsbedingungen aus ihrer Perspektive zu 

gewinnen. 

Diese Gespräche helfen uns sicherzustellen, dass 

die Beschäftigten unseren Zuliefererkodex verstehen 

und wissen, wie sie die Beschwerdekanäle der Fabrik 

nutzen können, um Bedenken sicher zu äußern. 

Um einen offenen Austausch zu fördern, finden 

die Gespräche vertraulich und in einem sicheren, 

vertrauensvollen Rahmen mit dem Team für 

verantwortungsvolle Beschaffung von Brooks statt. 

 

Um die Kompetenzen der Zulieferer weiter zu 

stärken, bietet Brooks im Rahmen unseres jährlichen 

Corporate Responsibility Supplier Summit 

Schulungen zum Kapazitätsaufbau an.  
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Verantwortungsbewusster 
Einkauf 

Wir sind stolz auf unsere Zulieferer und 

überzeugt, dass sie entscheidend für die 

erfolgreiche Erreichung unserer Ziele sind. Unsere 

Teams aus den Bereichen Beschaffung, 

Kostenanalyse, Innovation, Corporate 

Responsibility, Qualität und Produktentwicklung 

besuchen unsere strategischen Fabriken 

mindestens einmal im Jahr, um die Prioritäten 

abzustimmen, den Fortschritt beim Erreichen 

unserer Ziele zu überprüfen und transparente und 

vertrauensvolle Beziehungen zu pflegen. 

 

Wir sind uns bewusst, dass interne 

Beschaffungspraktiken die Fähigkeit unserer 

Zulieferer beeinträchtigen können, Sozial- und 

Umweltgesetze, Vorschriften und unseren Kodex 

einzuhalten. Um herauszufinden, wie unsere 

Zulieferer unsere internen Praktiken sehen, 

arbeiten wir mit dem Better Buying Institute (BBI) 

zusammen – einer Non-Profit-Organisation, die 

Zulieferern die Möglichkeit gibt, die 

Beschaffungspraktiken ihrer Abnehmer anonym 

zu bewerten. Wir setzen denBetter Buying 

Partnership Index (BBPI) jährlich bei allen Tier-1-

Fabriken und bei produktionsstarken Tier-2-

Fabriken4 ein, um sie anonym zu den 

Einkaufspraktiken von Brooks zu befragen, 

beispielsweise zur Genauigkeit der 

Bedarfsplanung und Prognose. 

 

 

 

 

Nach Abschluss der Umfrage werten wir die 

bereichsübergreifenden Ergebnisse aus, darunter 

Kostenkalkulation, Corporate Responsibility, 

Beschaffung und Lieferplanung, und legen fest, wie 

wir niedrige Werte angehen und Verbesserungen 

vorantreiben können. Die Zusammenarbeit mit dem 

BBI ist ein wichtiger Schritt zur Bewertung und 

Verbesserung unserer Einkaufspraktiken. Wir 

möchten sichergehen, dass die 

Geschäftsbeziehungen mit unseren Zulieferern 

sowohl verantwortungsbewusst als auch für beide 

Seiten von Vorteil sind. 

 

4 80 % (nach Ausgaben in USD) der Tier-2-Fabriken 

https://betterbuying.org/
https://betterbuying.org/
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